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Junge VHS 
Angebote für Kids und Teenies an der VHS Bretten

Sparkasse Challenge Kraichgau 
Büchig und Bauerbach sind dabei

Die Radstrecke des Kraichgau-Triathlon Sparkasse Challenge Kraichgau 
wird auch in diesem Jahr die Athleten am Sonntag, 15. Juni wieder durch 
die Ortsteile Büchig und Bauerbach führen. Wer das Spektakel um eine 
Verpflegungsstation einmal live erleben möchte, sollte sich nach Büchig 
begeben. Am Ortsausgang nahe dem Bürgerwaldstadion bekommen die 
Sportler während der Fahrt von vielen fleißigen Helfern Getränke und 
Snacks zur Stärkung gereicht. Im Ortsteil Bauerbach ist die Spitzkehre 
bei der Kirche eine besondere Herausforderung an das Können der 
Teilnehmer.
Der genaue Streckenverlauf ist in der neu aufgelegten Radkarte eingezeich-
neten, die bei der Tourist-Info Bretten kostenlos erhältlich ist.

Straßenarbeiten in Bretten
Auch in diesem Jahr werden wieder Oberflächenbehandlungen 
auf einigen Straßen durchgeführt. Ziel dieser Maßnahme ist es 
Straßenoberflächen gegen Witterungseinflüsse zu schützen. 
Poröse Unterlagen werden abgedichtet, es entsteht eine gleichmäßige, 
durchgehende Oberfläche und zusätzlich erhält die Fahrbahn eine verbes-
serte Griffigkeit. Bei geringen Verkehrsbehinderungen und unter Vermei-
dung von Höhenanpassungsarbeiten an Einlauf- und Kontrollschächten 
sowie an Gas- und Wasserschiebern können diese Arbeiten Zeit- und 
Kostensparend durchgeführt werden. 
Seit Jahren wird eine kunststoffvergütete Bitumenemulsion verwendet. 
Diese Emulsion hat eine starke Haftfähigkeit. Dies führt zu einer wesent-
lich geringeren Belastung durch Rollsplitt. In einem Arbeitsgang bringt 
das Fahrzeug über eine Spritzrampe die Emulsion auf und deckt sie mit 
Splitt ab. Eine schwere Gummiradwalze verdichtet die Oberfläche. Die 
eigentliche Verdichtung der neuen Oberfläche erfolgt durch den Verkehr. 
Nach einer Woche kann der überschüssige Splitt abgekehrt werden. Diese 
Straßen sind dann gut gerüstet für den nächsten Winter ohne Frostauf-
brüche und Schlaglöcher.

Wichtiger Hinweis für Verkehrsteilnehmer
Ab Montag den 02.06.14 werden in folgenden Straßen Oberflächenbe-
handlungen durchgeführt: Bretten: Fichteweg, Humboldtweg, Im Brei-
tenbaum, Am Schwindelbaum; Neibsheim: Fürthstrasse
Während dieser Zeit ist die Straße für den ruhenden Verkehr gesperrt. 
Es sind zwei Arbeitstage vorgesehen. Überschüssiger Splitt wird ab dem 
10.06.14 abgekehrt. Damit die obigen Arbeiten zügig und reibungslos 
durchgeführt werden können, werden die Anlieger und Anwohner höflich 
gebeten, die aufgestellten Halteverbotschilder zu beachten und entspre-
chend der ausgeschilderten Zeit keine Fahrzeuge zu parken. Bei Regen 
verschieben sich die Arbeiten.

Auszählmarathon der Stadtverwaltung
Sonntag war für die meisten Bediensteten der Stadtverwaltung und viele 
freiwillige Wahlhelfer ein intensiver Arbeitstag. Nach wochenlangen 
Vorbereitungen öffneten um 8 Uhr die Wahllokale und um 18 Uhr, bei 
deren Schließen war noch lange nicht Schluss. Erst kurz vor Mitternacht 
verließen die letzten Auszähler das Brettener Rathaus.
Die vorläufigen Ergebnisse der Europawahl standen nach 45 Minuten 
fest - da nur eine Stimme zu vergeben war, konnte flott ausgezählt werden. 
(Ergebnisse siehe Seite 2).
Zeit- und konzentrationsintensiver war die Kreistagswahl: Kumulieren und  
Panaschieren erforderten bei der Auszählung erhöhrte Aufmerksamkeit: 
Um 23.30 Uhr stand das vorläufige Wahlergebis auf der Anzeigetafel im 
Großen Ratssaal. (Ergebnisse auf Seite 2)
Am Montag begann schon um 7.30 Uhr das Auszählen der Gemeinde-
ratswahl. Um 15.15 Uhr verkündete Wahlleiter BM Willi Leonhardt das 
Ergebnis. (Ergebnisse Seite 2)
Gleichzeitig gratulierte Oberbürgermeister Martin Wolff allen den neuen 
Jugendgemeindemitgliedern und dankte für ihren Mut und politisches 
Engagement. (Ergebnisse Seite 3)
Die Auszählung der Ortschafträte ging ebenfalls zügig voran - um 16 Uhr 
standen die Ergebnisse fest (nachzulesen auf Seite 3).
Wahlleiter BM Willi Leonhardt dankte herzlich allen freiwilligen Helfern und 
der Rathausmitarbeitern für ihren Einsatz und die "ausgezeichnete Arbeit". 
Die gesetzten Termine konnten eingehalten werden.Am Dienstag Nachmittag 
stellte der Gemeindewahlausschuss das vorläufige Endergebnis fest.

Wahlergebniss für die 
Wahl des 

Jugendgemeinderates 
der Großen Kreisstadt 

Die öffentliche Auszählung des Wahlergebnisses erfolgte am Montag, 26. 
Mai 2014 im Rathaus Bretten, kleiner Saal. 
Beginn der Auszählung:   14:00 Uhr 
Ende der Auszählung:   15:04 Uhr 

Wahlberechtigte:   1660
Wähler:      450 
Wahlbeteiligung:       27,1%
Gesamtzahl gültiger Stimmen:  2920 
Auf die Bewerber entfielen wie folgt gültige Stimmen: 
1.  Hausner, Louisa   260
2.  Hausner, Eva-Maria   251
3.  Pfeil, Isabel    238
4.  Biermann, Fabian    216
4.  Hausner, Lucas   216
6.  Mattis, Vincent Aaron    205
7.  Güçlü, Merve    193
8.  Lingenfelser, Tim   165
9.  Domes, Dario     154
9.  Freis, Jana    154
11.  Olbrich, Jan    134
12.  Toprak, Berkem    117
13.   Wege, Marie Blue    115
14.  Latifi, Elfate    112
15.  Keppler, Kim Anna   108
15.  Öztürk, Betül    108
17.  Rooseboom, Katharina        92
18.  Parlak, Oktay        81
Gewählt sind die Kandidaten mit der Nummer 1-13. 
Die Kandidaten der Nummer 14-18 werden als Ersatzbewerber und 
Nachrücker festgestellt. 

Sprechstunden

Existenzgründersprechstunde
Am Mittwoch, 04. Juni 2014 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde 
für Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau Dr. 
Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung und  
Existenzfestigung beantworten. Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07252/921-237 oder stephanie.daschek@bretten.
de ist erforderlich.

Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe
Sprechstunde: Montag, 02.06.2014 
13:30 – 16:00 Uhr 
Rathaus Bretten, Behördensprechzimmer Zimmer 112, UG

Angebote Aktivbörse
• Das Altenhilfezentrum St. Laurentius 
sucht ehrenamtliche Unterstützung in der 
Tagespflege.

• Die Pfadfinder Bretten - Georgspfadfinder 
suchen volljährige Ehrenamtliche als Leiter 
einer Pfadfindergruppe, die Spaß am Um-
gang mit Kindern und Jugendlichen haben.

• Der FAM-Für Alle Menschen e.V. sucht für sein Familienzentrum 
Menschen, die ihre Fähigkeiten weitergeben wollen, um das Famili-
enzentrum mit Leben zu füllen.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-105 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de  

Kreistag beschließt Masterplan für die bauliche 
Weiterentwicklung der Kliniken des Landkreises

In vier Jahren werden 125 Millionen 
Euro in Bretten und Bruchsal investiert

Um Klarheit über die bauliche Weiterentwicklung an den Kliniken des 
Landkreises Karlsruhe und die Finanzierung zu haben, hat der Kreistag 
in seiner jüngsten Sitzung vom 22. Mai einen Masterplan beschlossen: 
125 Millionen Euro fließen demnach vom Zeitraum 2014 bis 2018 in die 
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal und die Rechbergklinik Bretten. Grundlage 
ist das sogenannte „einheitliche Plankrankenhaus“ mit den darin entwik-
kelten Schwerpunkten an den beiden Standorten Bruchsal und Bretten. 
Die Rechbergklinik Bretten wird für rund 50 Mio EUR komplett neu 
gebaut, wobei die Planung dahingehend weiterentwickelt wurde, dass 
die Intensivstation nun im kompakten neuen Klinikbau integriert wird 
und keine bauliche Verbindung an den zuletzt gebauten Trakt aus dem 
Jahr 2003 stattfindet, was unter anderem eine Verkürzung der Bauzeit 
bedeutet. Die Bauarbeiten für Freimachung des Baufelds und der neuen 
Zufahrtsstraße haben bereits begonnen und sollen im 4. Quartal abge-
schlossen werden. 
Noch in diesem Jahr ist der Spatenstich für den Neubau geplant. Landrat 
Dr. Christoph Schnaudigel teilte zudem mit, dass der Neubau in Bretten zu 
einem Musterhaus für ein ökologisches Krankenhaus werden solle. Auch 
bei den hygienischen Standards will die Holding neueste Erkenntnisse in 
den Neubau einfließen lassen. Vielleicht, so der Landrat, sei es möglich 
hierdurch zusätzliche Fördermittel zu bekommen. 
Nach der Betriebsaufnahme, die im 1. Quartal 2017 vorgesehen ist,  kann 
der im Jahr 2003 erbaute Gebäudeteil als künftiges Ärztehaus genutzt und 
das derzeitige Krankenhaus abgebrochen werden. 
Der Finanzierungsbedarf der Kliniken wird ab dem Jahr 2014 durch einen 
Finanzierungsbeitrag von 6 Mio. EUR pro Jahr vom Landkreis Karlsruhe 
sichergestellt.

Gastfamilien gesucht! 
Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. bietet seit 2010 das Projekt „Be-
gleitetes Wohnen in Familien (BWF)“ an und sucht in diesem Rahmen 
Familien aus dem Raum Bretten, die bereit sind, einen Menschen mit 
Behinderung vorübergehend oder über einen längeren Zeitraum bei 
sich aufzunehmen. Ziel ist es zum einen, eine geeignete und vor allem 
gemeindenahe Alternative zum Leben im Wohnheim anzubieten. 
Zum anderen kann das Leben bei einer Gastfamilie auch einen Zwi-
schenschritt auf dem Weg zu einem selbständigen Leben in einer eigenen 
Wohnung darstellen. 
Neben angemessenem Wohnraum und ausreichend Zeit für die Betreuung, 
sind die Grundvoraussetzungen für die  Familie: Aufgeschlossenheit und 
ein wertschätzender Umgang mit Menschen mit Behinderungen. 
Die Familien erhalten eine finanzielle Vergütung für Verpflegung und 
Miete sowie eine Betreuungspauschale. Zudem werden die Familien vom 
BWF-Fachdienst der Lebenshilfe kontinuierlich beraten und intensiv 
begleitet. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Klein unter 07251 715 227 
bzw. per Mail. bwf@lebenshilfe-bruchsal.de

Die Lebenshilfe sucht Freizeithelfer
Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. sucht ein/e ehrenamtliche/r Frei-
zeithelfer/in für die Begleitung von Menschen mit Handicap auf Reisen 
und Ausflügen, ins Theater oder andere kulturelle Veranstaltungen, an 
Wochenenden und Abenden. 
Vorzugsweise werden rüstige, interessierte Rentner/innen gesucht, die 
Freude am Umgang mit Jugendliche oder Erwachsene mit geistiger Be-
hinderung haben. 
Die Freizeithelfer erhalten eine Aufwandsentschädigung. 
Die Ansprechpartnerin ist Fr. Wolkowicki, Offene Hilfen, Tel. 07251 715 
312 oder regina.wolkowicki@lebenshilfe-bruchsal.de

Ist das Glück so nah?
Die Badische Landesbühne stellt den Spielplan 2014/2015 vor

Die Badische Landesbühne hat auf einer Pressekonferenz am 
vergangenen Dienstag in Bruchsal ihren Spielplan für die Saison 
2014/2015 vorgestellt. 
Unter dem Motto „Ist das Glück so nah?“ wird es im Abendspielplan und 
im Kinder- und Jugendtheater insgesamt 14 Neuinszenierungen geben. 
„Wir fragen nach dem Glück: Was ist Glück überhaupt? Wie erreichen 
wir es? Wie verspielen wir es? Wie zerstört unsere Gier nach Glück das 
Glück der anderen? 
Das sind spannende Fragen, die wir anhand ganz unterschiedlicher Stoffe 
untersuchen wollen“, erklärte Intendant Carsten Ramm zu Beginn der 
Pressekonferenz. 
Der Abendspielplan eröffnet die Spielzeit am 25. September 2014 auf der 
Großen Bühne mit „Mephisto“, einer Bühnenfassung von Ariane Mnouch-
kine nach dem lange Zeit umstrittenen Roman von Klaus Mann. „Da sucht 
ein Künstler sein Glück – und geht über Leichen. Diese Auseinanderset-
zung zwischen Kunst und Macht liegt mir schon lange am Herzen“, so 
Carsten Ramm, der das Stück auch inszenieren wird. BLB-Dramaturgin 
Larissa Benszuweit stellte die weiteren Premieren des Abendspielplans vor: 
Neben „Mephisto“ sind auch Robert Musils „Verwirrungen des Zöglings 
Törleß“ (Inszenierung: Joerg Bitterich) und Wolfgang Borcherts Schau-
spiel „Draußen vor der Tür“ (Inszenierung: Arne Retzlaff) Stücke, die 
sich mit einer Zeit beschäftigen, in der das Glück vieler Menschen brutal 
zerstört wurde. „Der Blick zurück auf die Jahre 1914 bis 1945 soll dabei 
durchaus auch als Warnung für die Zukunft verstanden werden“, sagte 
Benszuweit. Im Studio prallen in „Kampf des Negers und der Hunde“ von 
Bernard-Marie Koltès (Regie: Wolf E. Rahlfs) unterschiedliche Kulturen 
aufeinander. Und auch die Komödie kommt im neuen Spielplan nicht zu 
kurz: Auf der großen Bühne wird Carsten Ramm Woody Allens „Spiel ś 
nochmal, Sam“ inszenieren. 
Außerdem wird mit „Eyjafjallajökull“ die Tradition der Liederabende von 
Carsten Ramm und Hennes Holz fortgesetzt – diesmal auf der Großen 
Bühne. Zum Abschluss der Spielzeit 2014.2015 gibt es unter freiem Him-
mel „Cyrano von Bergerac“ von Edmond Rostand mit Wolf E. Rahlfs in 
der Rolle des Cyrano. 
Joerg Bitterich, der Leiter des Kinder- und Jugendtheaters der Badischen 
Landesbühne, stellte für seine Sparte fünf Neuinszenierungen vor: Neben 
der Uraufführung des Klassenzimmerstücks „Es ist, was nicht war“ von 
Olivier Garofalo in einer Inszenierung von Judith Kriebel für Menschen 
ab 12 Jahren; steht mit „Anna und der Wulian“ von Sophie Reyer eine 
weitere Uraufführung auf dem Spielplan. Im Mittelpunkt dieses Stückes 
für Menschen ab 8 Jahren in einer Inszenierung von Joerg Bitterich steht 
das furchtsame Mädchen Anna, das sich mit dem Hasendrachen Wulian 
auf die Reise in eine fabelhafte Welt begibt und dabei alle ihre Ängste 
überwindet. Für Menschen ab 6 Jahren zeigt die Badische Landesbühne 
auf der großen Bühne „Das Gespenst von Canterville“ von Oscar Wilde 
(Inszenierung: Olivier Garofalo) sowie die mobile Produktion „Pompinien“ 
von Ingeborg von Zadow. Zum Ende der Spielzeit wird Joerg Bitterich 
im Freilichttheater „Timm Thaler oder Das verkaufte Lachen“ von James 
Krüss inszenieren. 
Auch die Matineereihe Café Europa wird fortgesetzt. Sie steht in der neuen 
Spielzeit unter dem Motto „1914–1945–Heute“. In szenischen Lesungen 
setzt sich die Badische Landesbühne 100 Jahre nach dem Beginn des Ersten 
Weltkrieges und 70 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges mit 
einer Zeit auseinander, die bis heute unser Leben prägt. Neben Briefen aus 
dem Ersten Weltkrieg, dem Tagebuch der Anne Frank oder Viktor Klem-
perers „Lingua Tertii Imperii“ werden die Autoren Wolfgang Borchert 
und Thomas Brasch vorgestellt. Im Mai 2015 prüft die szenische Lesung 
„Die Stunde Null“, ob die Chance auf einen Neuanfang in Deutschland 
und Europa wirklich genutzt wurde. 
Das gesamte Angebot der Badischen Landesbühne wird wie gewohnt von 
einem umfangreichen theaterpädagogischen Programm begleitet, das sich 
an alle Schulen des Spielgebietes und darüber hinaus an alle theaterbegei-
sterten jungen und auch nicht mehr jungen Menschen richtet. 
Das neue Spielzeitbuch für die Spielzeit 2014.2015 wird ab dem Theater-
sommer Bruchsal (17. – 27. Juli 2014) erhältlich sein. Weitere Informationen 
zum Spielplan findet man ab sofort zudem unter www.dieblb.de.

Neuer Vorstand für BLB-Freundeskreis
Der Freundeskreis Badische Landesbühne hat im Rahmen seiner Mitglie-
derversammlung am vergangenen Montag einen neuen Vorstand gewählt. 
Neuer Vorsitzender der Freundinnen und Freunde des Theaters ist Dr. 
Patrick Vivell. Er löst Dr. Wolfgang Brüwer ab, der nach drei Jahren im 
Amt des Vorsitzenden nun als Stellvertretender Vorsitzender weiter für 
die Interessen der Badischen Landesbühne wirkt. 
In ihren Ämtern bestätigt wurden Franz Csiky als Schriftführer, Cornelia 
Keller als Kassenwartin sowie Helga Jannakos und Hannes Höchsmann 
als Beisitzer. 
Intendant Carsten Ramm dankte Wolfgang Brüwer für seine engagierte 
Arbeit beim Aufbau des Freundeskreises sowie allen Mitgliedern des 
Freundeskreises für die tatkräftige Unterstützung in den zurückliegenden 
Monaten. Ramm erinnerte dabei besonders an die Projekte der laufenden 
Spielzeit, die ohne die Hilfe des Freundeskreises nicht möglich gewesen 
wären: Die Trickfilmsequenzen für die Inszenierung „Emil und die De-
tektive“ und die Großfotos mit Ensemblesporträts für das Theaterfoyer. 
Die nächsten Veranstaltungen des Freundeskreises sind die Verleihung 
des Förderpreises 2014 an ein junges Ensemblemitglied zur Eröffnung 
des Theatersommers (17. Juli, 20.30 Uhr) sowie ein Picknick zur Spielplan-
Matinee im Bruchsaler Schlosspark am 20. Juli (11.00 Uhr). 
Der neue Freundeskreis-Vorsitzende Patrick Vivell lud die Mitglieder 
des Vereins wie die interessierte Öffentlichkeit dazu herzlich ein: „Un-
terstützen Sie die Arbeit des Theaters! Die Badische Landesbühne ist ein 
einzigartiger Kulturanbieter in unserer Stadt, das muss auch so bleiben. 
Denn Theater muss sein!“ Wer sich an der Arbeit des Freundeskreises 
Badische Landesbühne beteiligen oder die Arbeit des Vereins einfach nur 
unterstützen möchte, kann sich unter www.dieblb.de oder 07251.72723 
informieren.


